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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Chris Byrd weiter IBF-Champion 
BOXEN - Der amerikanische Rechtsausleger 
Chris Byrd bleibt Box-Weltmeister im 
Schwergewicht nach IBF-Version. Der 35-
Jähnge verteidigte den 2002 gegen Evander 
Holyfleld eroberten Titel zum vierten Mal er
folgreich. In Reno bezwang er DaVarryl Wil-
liamson einstimmig nach Punkten. 

Einen umstrittenen Erfolg nach Punkten 
feierte der in Deutschland ansässige 2,13-m-
Riese Nikolai Walujew (Russ), als er in Olden
burg einen WBA-WM-Ausscheidungskampf 
gegen Larry Donald (USA) durch Mehrheits-
Entscheid der Punktrichter gewann. 

In Tampa feierte der 36-jährige Antonio 
Tarver (USA) den zweiten Sieg im dritten 
Duell gegen seinen gleichaltrigen Landsmann 
Roy Jones (Bild), der bis vor wenigen Jahren 
noch als der bester Faustkämpfer sämtlicher 
Gewichtsklassen galt. Tarver verteidigte mit 
einem einstimmigen Punktsieg (116:112, 
116:112, 117:111) den WM-Titel im Halb
schwergewicht nach 1BO-Version. (si) 
Reno« Nevada (USA). IBF-WM Im Schwergewicht: Chris 
Byrd (USAATitclvcrteidiger) s. DaVarryl Williamson (USA) ein
stimmig nach Punkten (116:112, 116:112. 115:113). 
Oldenburg. WBA>WM*Aa«scheldungsluinipr Im Schwerge
wicht: Nikolai Walujew (Russ/Dc) s ,  Larry Dtftald durch Mchr-
hcits-Ent.slhcid der Punktrichter (117:112. 114:113, 114:114). -
Tampa, Florida (USA). IBO-WM im Halbschwergewicht 
(79,379 kg): Antonio Tarver (USA/TV) s. Roy Jones (USA) ein
stimmig nach Punkten (116:112, 116:112. 117:111). 

Lupzig beendet Karriere 
EISHOCKEY - Der langjährige deutsche 
Internationale Andreas Lupzig (37) hat seine 
Karriere nach einer neuerlichen schweren 
Knieverletzung beendet. Insgesamt zwölf 
Saisons hatte der Stürmer für die Kölner Haie 
gespielt. Zuletzt stand er beim Zweitligisten 
Straubing unter Vertrag. (si) 

Grabowski zu Quick Step 
RAD - Der Ukrainer Dimitri Grabowski fährt 
ab 2007 für die belgische ProTour-Marin
schaft Quick Step. Die nächste Saison absol
viert der U23-Strassen-Weltmeister und Sil
bermedaillengewinner im Zeitfahren bei den 
Espoirs. • (si) 

100 000 Franken 
für den Nachwuchs 
RAD - Swiss Cycling und die ARcycling AG 
von Phonak-Patron Andy Rihs lancieren ein 
.vielversprechendes Projekt für den Schweizer 
Nachwuchs. Die Betriebsgesellschaft des Staf-
ner ProTour-Teams unterstützt den nationalen 
Verband mit 100 000 Franken. Die Partner bil
den für die kommende Saison ein U23-Natio-
nalteam, das die besten Fahrer für fünf wichti
ge Eintagesrennen und eine grosse Rundfahrt 
der Espoirs-Kategorie zusammenzieht. (si) 

E I S H O C K E Y  

Eishockey. NLA. 8.  Runde 
SCL Tigers - Genf-Scrvelle 
Rapperswil-Jona Lakers - Lugano 
ZSC Lions - Zug 
Ambri-Piotta - Davos 
Bern - Fribourg 
Kloten Flyers - Basel 

1. ZSC Lions 
2. Bern 
3. Zug 
4. Lugano 
5. Basel 
6. Davos 
7. Genf-Scrvelle 
8. Kloten Flyers 

1:1 (1 :0 ,0 :0 .0 :1 ,0 :0 )  n.V. 
0 : 2 ( 0 : 0 ,  0 : 1 , 0 : 1 )  
4:2(1:0 ,  3:1,0:1)  
2 :3(2:0 ,0 :2 ,  0:1) 
3:1 (2:0, 1:1,0:0) 
3 :4(2 :0 ,0 :1 ,  1:3) 

10 
8 
8 
8 

10 
7 
8 
9 

37:27 
29:20 
31:25 
25:20 
23:29 
2 2 : 1 6  

2 8 : 2 1  
29:24 

9. Ambri-Piotta 
10. Rapperswil-Jona Lakers 
11. SCL Tigers 
12. Fribourg 

26:26 
11:19 
12:30 
10:26 

12 
II 
II 
II 
II 
10 
9 

_8 
7 
4 
4 
2 

Eishockey. Österreich. Nationalllga. 2.  Runde 
Kaplenbcrg - 'Zellweg 4 :3 (0 :2 ,1 :0 ,3 :1 )  
Bulldogs Dornbirn - Bregenzerwald 7:3 (2:0, 4:2, 1:1) 
Zell/See - Wiener EV 7:8 n.V. (1:4, 1:2,5:1,0:1)  
EHC Feldkirch - Red Bulls Salzburg 4:3 (0:1, 2:0, 2:2) 

1. Kapfenberg 
2. EHC Feldkirch 2000 
3. E K  Zell am See 
4. E C  Trend Dornbirn 
5. Red Bulls Salzburg II 
6. Wiener Eislöwen WE-V 
7. EV Zcltweg 
8. EHC Bregenzerwald 
9. EHC Oberscheidcr Lustcnau 

10: 6 
8: 5 

1 6 : 1 2  
I I :  8 
8: 8 

11:13 
5: 8 
3: 7 
4:  9 

Favorit Lippuner gewinnt 
Rad: Landesmeisterschaften 2005 im Einzelzeitfahren in Sennwald 

SENNWALD - Kalte Temperatu
ren und Dauerregen prägten die 
Landesmeisterschaft im Einzel-
zeltfahren des LUV. Favorit Mar
co Lippuner Hess sich von den 
garstigen Bedingungen nicht 
schrecken und fuhr einem sou
veränen Sieg entgegen. Als 
Zweiter kam Altmeister Ewald 
Wolf vor Ruedi Forrer Ins Ziel. 

• M i o  Cortoa 

«Ich konnte auf meine gute Form 
vertrauen. Das wusste ich schon 
vor dem Rennen. Nun bin ich na
türlich glücklich, dass sich meine 
Einschätzung auch bewahrheitet 
hat», klang der neue Titelträger 
nach dem Rennen sehr zufrieden. 
«Der Kurs hier in Sennwald ist at
traktiv. Er weist einige Spitzkehren 
auf, die man technisch sauber fah-, 
ren musste», so Lippuner weiter. 

Der Weg zum Sieg beschrieb 
Marco Lippuner als «Steigerungs
lauf». Nach der ersten Runde, die 
er zum Aufwärmen nutzte, erhöhte 
Lippuner kontinuierlich das Tem
po. «Ich sah, dass Ewald Wolf Jfri-
akov bereits eingeholt hatte. Ich 
wurde in der zweiten Runde auch 
schneller. In der letzten Runde gab 
ich alles. Ich holte Wolf und Jiria-
kov ein. Damit wusste ich, dass ich 
die Goldmedaille im Sack hatte», 
analysierte Lippuner die Rennent
wicklung. 

LRV-Prüsident Samuel Ritter (ganz links) mit den topplablerten Ewald Wolf, Marco Lippuner und DanM Rkmar. 

Marco Lippuner löste damit Ti
telverteidiger Christian Frommelt 
ab. Frommelt ging in Sennwald 
nicht an den Start. Silber holte sich 
Altmeister Ewald Wolf. Den 
Sprung auf das Podest schaffte 
auch Ruedi Forrer, der in der Ta
geswertung zwar den dritten Rang 
holte, aber für die LM-Wertung 
nicht berechtigt war. Die Bronze
medaille holte sich Daniel Rinner. 

Zufriedene Gesichter waren beim 
OK auszumachen. Trotz geringer 
Teilnehmerzahl (nur sechs Teilneh
mer am Start), konnte man ein 
spannendes und vor allem schnelles 
Einzelzeitfahren sehen. 

Erstmals im Ausland 
Auch mit der Strecke, die erstmals 

ausserhalb der Landesgrenzen lag, 
war man seitens des OK zufrieden. 

«Die traditionelle Strecke in Rug-
gell ist derzeit eirie Baustelle. Es  
war nicht möglich, in Liechtenstein 
eine Ausweichstrecke zu linden. Wir 
haben hier in Sennwald eine valable 
Alternative gefunden», erklärte 
LRV-Präsident Samuel Ritter. 

L M  im Elnzelzei tfahren:  1. Marco Lippuner 
28:07.09 (42.026 km/h). 2. Ewald Wolf. 29:16,25, 
40,590. 3. Ruedi Fon*r. 29:19.9040,502.4.  Daniel 
Rinner 29:29,50 40,283. 5. Ilia Himer  29:34,68 
40,160. 6. Dimitri Jiriakov 30:55,98 38,406. 

FL-Duo mischt munter mit 
Halbmarathon-WM: Mennenga undTschopp mit starken Resultaten 

EDMONTON - Kerstin Mennenga 
und Marcel Tschopp haben 
Liechtenstein an der Halbmara-
thon-WM im kanadischen Ed
monton mehr als würdig vertre
ten. Mennenga lief auf Platz 58, 
Tschopp beendete das Rennen 
als 72. 

'OHwrBwk 

Gemütlich hatten es die Teilneh
mer an den Halbmarathon-Welt
meisterschaften in Edmonton nicht 
gerade. Das Wetter trug seinen Teil 
dazu bei, dass der ohnehin kräfte
raubende Wettkampf noch eine 
Spur härter wurde. Temperatüren 
knapp Uber dem Gefrierpunkt, star
ker Wind, das Ganze garniert mit 
Regengüssen - optimales Leicht
athletikwetter sieht anders aus. 
Kein Wunder, dass Topzeiten bei 
diesem Anlass ausblieben und die 
Läufer allesamt über ihrer persön-

MjP. 
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Starke Laistungen an der WM: Kerstin Mennenga und Marcel Tschopp. 

liehen Bestzeit blieben. Die beiden 
l iechtenste inischen Tei lnehmer  
Kerstin Mennenga und Marcel 
Tschopp bildeten da keine Ausnah
me, setzten mit ihren Auftritten 
aber dennoch ein mehr als positives 

Ausrufezeichen. Mennenga lief in 
der Damen-Konkurrenz mit 
1:25.29 Stunden auf den beacht
lichen 58. Schlussrang und liess 
dabei auch einige Läuferinnen hin
ter sich, die mit einer besseren per-

Perfekter Start für Feldkirch 
Pokel-Team schlägt Red Bull Salzburg 4:3 

FELDKIRCH - Dem EHC Feldkirch 
2000 Ist ein perfekter Start in 
die neue Natlonalllga-Saison 
gelungen. Nach 4:2-Sleg zum 
Auftakt in Zeltweg feierte das 
Team von Tom Pökel bei seiner 
Heimpremiere einen 4:3-Erfolg 
gegen Red Rull Salzburg. 

Die 1500 Zuschauer in der Vorarl
berghalle mussten allerdings Uber 
20 Minuten warten, ehe die Feld-
kircher etwas Zählbares zustande 
brachten. Nach einem von zahlrei
chen Strafen zerfahrenen ersten 
Drittel, das 1:0 für die Gäste aus 
Salzburg endete, drehten die Gast
geber auf - und die Partie durch 
zwei Überzahltreffer von Lampert 
(24.) und Colleoni (33.) um. 

Der MdHrcher Goalie Markus Saldi 
zeigte zahlreiche toHe Paraden. 

Nachdem Usubelli zu Beginn 
des dritten Abschnitts auf 3:1 ge
stellt hatte, glaubten viele schon an 
die Entscheidung. Doch die «Roten 
Bullen» aus der Mozartstadt 
kämpften sich durch Gasteiger 
noch einmal auf 2:3 heran, ehe 
Feldkirchs Urgestein Wolfgang 
Strauss mit einem Empty-Net-Goal 
(59.) die endgültige Entscheidung 
herbeiführte. Der Salzburger Tref
fer zum 3:4 war nur mehr Ergeb
niskosmetik. 

Das erste Ländle-Derby der lau
fenden Saison wurde zu einer kla
ren Angelegenheit der Dornbirrier 
Bulldogs, die den EHC Bregenzer
wald vor 3120 Fans mit 7:3 aus 
dem heimischen Messestadion 
schössen. (mb) 

sönlichen Bestmarke aufwarten 
können als die Balznerin. «Ich war 
natürlich schon schneller, aber an
gesichts des schlechten Wetters ist 
die Zeit sehr gut. Für meinen ersten 
grossen internationalen Wett
kampf, an dem eigentlich nur Pro
fis mitliefen, ist das ein super Er
gebnis», meinte eine zufriedene 
Mennenga, die auf die Siegerin 
Constantina Tomescu aus Rumä
nien knapp 16 Minuten einbüsste. 

Tschopp verbessert sich 
Zufrieden sein kann auch Marcel 

Tschopp, der bei den Herren in  ei
ner Zeit von 1:13.57 Stunden den 
sehr guten 72. Platz herauslief und 
sich im Vergleich zur WM im Vor
jahr  um einige Positionen verbes
sern konnte. Die Männer-Konkur
renz entschied Fabiano Joseph 
aus Tansania, der Mubarak Shami 
(Katar) im Schlussspurt noch Uber
holte. 

E I S H O C K E Y  - N L A  

ZSCMiMprUMter 
Der ZSC ist dank dem 4:2-Er-
folg im Spitzenkampf gegen das 
bisher ungeschlagene Zug nach 
der 8. Runde wieder Leader in 
der NLA. Überraschend zum 
Verfolgerquartett der, Zürcher 
gehört neben Bern, Züg und 
Lugano auch. Aufsteiger Basel 
(4:3-Slegin Kloten); * 

Fribourg blieb auch im achten 
Saisonspiel sieglos: (1:3 in 
Bern) mid ist weiter "fabellen-
letzter. Ebenfalls bereits leicht 

"abgeschlagen s w  lUf$erswft> 
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